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Im Wallis bedrängen konzeptlos wuchernde Bauten die starken

landschaftlichen Bilder. Daneben versuchen engagierte Architekten

und Architektinnen, zeitgenössische Baukultur zu pflegen und
Siedlungen qualitätvoll zu gestalten, statt die Landschaft aus rein

wirtschaftlichen Gründen zu verbauen. Hochparterre ging auf
Besuch ins Ober- und Unterwallis, sprach mit fünf Architekturbüros

über Befindlichkeiten und Aussichten. Eine Übersicht zeigt und

beschreibt neue, bemerkenswerte Bauwerke.
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DIe Tochter-Gesellschaft
Zwei junge Frauen leiten einen Traditionsbetrieb: Nach dem Tod

von Urs Felber führen seine Töchter Nathalie und Jacqueline

den Möbelhersteller Dietiker weiter, als CEO und Creative Director.
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Gastspielhaus den nötigen Platz zu geben.
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Im nächsten Hochparterre
Der Kanton Basel-Stadt hat mit seinen Nachbarn in der Schweiz,

in Deutschland und Frankreich das Grossprojekt IBA 2020 lanciert.

Die ersten Ideen sind skizziert. Wir stellen sie vor, sprechen mit
Befürwortern und Kritikern und fragen: Kann aus der IBA mehr werden

als nur eine weitere der vielen trinationalen Organisationen?

Erscheint am 18.Juni 2012.

18 — Walliser Baukultur: bunter Fund in Sitten. Foto: Sprecher & Salinas

28— Jacqueline und

Nathalie Felber stehen

an der Spitze der
Sitzmöbelfirma Dietiker.

Foto: Désirée Good

32— Die Möblierung des öffentlichen Raums stört den
Theaterneubau «Equilibre» in Freiburg. Foto: Rolf Siegenthaler

Cover—Martigny im Wallis:
Was schon da war oder was noch
kommen könnte, wird ausser
Acht gelassen. Foto: Sprecher &Salinas
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